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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 39. 


Marienwerder, den 26. September 


1883. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behördeun. 


I) Aenderungen und Ergänzungen 
der Anweiſung vom 3. September 1876, betreffend die 
Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen. 


Vorbemerkung. 
ö Das mit dem 1. Januar 1884 in Kraft tretende 
Reichsgeſetz vom 1. Juli 1883, betreffend Abänderung 
der Gewerbeordnung (Reichsgeſetzbl. S. 159), hat die 
bisherigen Vorſchriften der Gewerbeordnung über den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen in vielen Punkten ab⸗ 
geändert. Die vorgenommenen Aenderungen der ge⸗ 
werbepolizeilichen Vorſchriften ſind jedoch größtentheils 
für die Ausführung des Geſetzes vom 3. Juli 1876 
nicht von Bedeutung oder machen doch eine Aenderung 
der Anweiſung vom 3. September 1876 nicht erforder: 
lich, weil ihre Verückfichtigung in Bezug auf die Ve: 
ſteuerung des Gewerbebetriebes im Uumherziehen keine 
Schwierigkeiten verurſachen kann. 0 
Hierher gehören z. B.: 

1. die Aenderung der Benennung des „Legitimations⸗ 
ſcheines“ in „Wandergewerbeſchein“ und des 
bisherigen Legitimationsſcheines der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde im Falle des $ 44 in „Legiti⸗ 
mationskarte“; 

2. die erhebliche Erweiterung des Kreiſes der unzu⸗ 
läſſigen Gewerbebetriebe ($ 56 bis 56 c.), 
zu denen ſelbſtverſtändlich auch keine Gewerbe⸗ 

ſcheine ertheilt werden dürfen; 

J. der Wegfall des Erforderniſſes eines Wanderge⸗ 
werbeſcheines (Legitimationsſcheines) in den Fällen 
des § 59 Nr. 2 bis 4, wodurch Uebereinſtim⸗ 
mung mit § 2 Nr. 3 bis 5 des Geſetzes vom 
3. Juli 1876 hergeſtellt iſt; 

4. die Beſtimmungen über die Ausſtellung der 
ee: für Geſellſchaften (§ 60 d.) 
u. dgl. m. 


Einer Aenderung der Vorſchriften der Auweiſung 
vom 3. September 1876 bedarf es nur in folgenden 
Punkten: 

A. Lie Nr. 1 und Nr. 2 der Anweiſung vom 3. Sep: 
tember 1876 werden aufgehoben; an die Stelle 
derſelben treten folgende Veſtimmungen: 


Nr. 1. Im Allgemeinen und abgeſehen von 


den Angehörigen außerdeutſcher Staaten (§ 3 des 


Geſetzes vom 3. Juli 1876) ſind diejenigen Ge⸗ 

werbebetriebe, zu welchen nach der Reichsgewerbe⸗ 

ordnung ein Wandergewerbeſchein erforderlich 

iſt, auch der Steuer vom Gewerbebetriebe im 

Umherziehen unterworfen. 

Nr. 2. Die Ausnahmen von dieſer Regel ſind 
folgende: 

I. Wer rohe Erzeugniſſe der Land» und Forſt⸗ 
wirthſchaft, der Geflügel⸗ und Bienenzucht im 
Umherziehen feilbietet, unterliegt der Steuer 
vom Gewerbebetriebe im Umherziehen, wenn 
dieſe Erzeugniſſe nicht ſelbſtgewonnene 
ſind, bedarf aber keines Wandergewerbeſcheines. 
Für die Beſteuerung iſt es gleichgültig, ob 
die Erzeugniſſe zu den „rohen“ zu rechnen ſind, 
oder nicht. Dies kommt vielmehr nur für die 
Frage in Betracht, ob der Händler neben 
dem Gewerbeſcheine zugleich eines Wander⸗ 
gewerbeſcheines bedarf, oder nicht, während 
hinſichtlich der Beſteuerung lediglich zu unter⸗ 
ſcheiden iſt, ob die Erzeugniſſe ſelbſt gewonnene 
ſind, oder nicht. 

II. Wer ein ſtehendes Gewerbe in Deutſchland be⸗ 
treibt und außerhalb des Gemeindebezirks ſeiner 
gewerblichen Niederlaſſung perſönlich oder durch 
in ſeinem Dienſte ſtehende Reiſende Beſtellun⸗ 
gen auf Waaren ſuchen oder an anderen Orten 
als in offenen Verkaufsſtellen Waaren aufkau⸗ 
fen will, welche nur behufs deren Beförderung 
nach dem Beſtimmungsorte mitgeführt werden, 
bedarf nach den Vorſchriften der Gewerbe⸗ 
ordnung eines Wandergewerbeſcheines, 
wenn er 
a) nicht für die Zwecke ſeines Gewerbes 

betriebes Waaren aufkauft oder Beſtellungen 

ſucht, oder 
b) bei anderen Perſonen als Kaufleuten oder 
ſolchen, welche die Waaren produziren, 

Waaren aufkauft. 

Für die Steuer vom Gewerbebetriebe im 
Umherziehen find die unter a) und b) vor: 
ſtehend angeführten Veſchränkungen nicht 
maßgebend. 

Das Suchen von Waarenbeſtellungen und 
der Waarenaufkauf werden, falls die ſonſtigen 
Vorausſetzungen zutreffen, auch dann dem 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. September 1883. 
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ſtehenden Gewerbebetriebe zugerechnet ($ 4 des nicht Statt, unbeſchadet der Verfolgung der begangenen 
Geſetzes vom 3. Juli 1876), wenn ſie nicht Gewerbepolizeikontravention. 

für die Zwecke des ſtehenden Gewerbes ſtatt⸗ Berlin, den 22. Auguſt 1883. 

finden, beziehungsweiſe wenn das Aufkaufen Der Finanz⸗Miniſter. 

der Waaren bei anderen Perſonen als den In Vertretung: 

Produzenten derſelben oder Kaufleuten erfolgt Meinecke. 

(vergl. Nr. 5 IV.; Nr. 6 I. A. d. der An⸗2) Bekanntmachung. 


weiſung vom 3. September 1876). Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit Conſtantinopel. 
Wer, ohne in Preußen oder einem andern Vom 1. Oktober ab kommt bei Poſtanweiſungen 


deutſchen Staate ein ſtehendes Gewerbe zu nach Conſtantinopel das Umrechnungsverhältniß von 
treiben, im Umherziehen Waaren zum Wieder⸗16 ¼ Piaſter Gold gleich 3 Mark in Anwendung. 
verkauf bei anderen Perſonen als Kaufleuten Berlin W., den 12. September 1883. 

oder an anderen Orten als in offenen Ver⸗ Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
kaufsſtellen aufkaufen will, bedarf eines Ge⸗ In Vertretung: 


werbeſcheines, auch wenn der Aufkauf bei Sachſe. 
ſolchen Perſonen, welche die Waaren produziren, 8) Bekanntmachung. 
erfolgt und gleichviel, ob rohe Erzeugniſſe der Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen von 


Landwirthſchaft ꝛc. oder andere Erzeugniſſe und Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen werden bei 
Waaren Gegenſtand des Aufkaufes ſind. ſämmtlichen Einlöſungsſtellen, alſo in Berlin bei der 
III. Diejenigen, welche das Muſikergewerbe nur Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe und der Reichsbank⸗Haupt⸗ 
innerhalb eines Umkreiſes von 15 Kilometern ]kaſſe, außerhalb Berlin aber bei den bisher zur Einlö- 
um ihren Wohnort ausüben, bedürfen keines ſung benutzten Kaſſen und den in unſerer Bekannt⸗ 
Gewerbeſcheines, auch in denjenigen Fällen, machung vom 16. Mai d. J. bezeichneten Reichsbank⸗ 
wo fe einen Wandergewerbeſchein nöthig haben. Anſtalten ſchon vom 25. d. Mts. ab, in den ge⸗ 
B. Zu Nr. 10 — zweiter Abſatz — der Anweiſung Wee ee 0 gegen Ablieferung der Zins⸗ 
vom 3. nber 1876 iſt z ine Bean. 5 5 5 
Wunde doc 58 * DREH, u = Zinsſcheine find, nach den einzelnen u, 
tungsbehörden fernerhin nicht mehr ertheilt werden. galanıgen und. Werthabſchnitten geordnet, den . 
Es fallt deshalb auch die Feſtſezung der Steuer bir Truckzaht und Verzeichniß vorzulegen, neiches 
und die Erteilung des Gewerbeſcheines durch die ah, tückzahl und den Betrag fur jeben ehe 
der Regierung n achgeordnete Behörde fort. In⸗ schnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
ſoweit jedoch bezüglich des Gewerbebetriebes der eee dee e ee 
Ausländer (Angehörige außerdeutſcher Staaten), 10095 105 alt 5 hie 7881 13 115 
Ba ae le und ſuchen oder Waaren eee ein 0 aatsſchulden. 
aufkaufen wollen und dieſerhalb der Beſteuerung 55 
unterliegen (Niederlande, Belgien), die Ertheilung 4 Bei der Betauufmamung: ; 
des Gewerbeſcheines den der Regierung na ch 1 ei der heute in unſerem itzungszimmer vor 
geordneten Behörden übertragen iſt, behält es ur gu Zeugen Itattgehabten a NH n 
hierbei bis auf Weiteres fein Bewenden. 31. Dezember 1883 zur Rückzahlung gelangenden Priori⸗ 
C. Nach 8 60 der Gewerbeordnung können fortan täts⸗Obligationen der Taunus ⸗Eiſenbahn find folgende 


5 5 x Nummern gezogen worden: 
Wandergewerbeſcheinezu Muſikaufführungen, Schau⸗ 1 a 
ſtellungen ꝛc. auch für eine kürzere Dauer als 3 00 ih von 1844 
das Kalenderjahr oder für beſtimmte Tage wäh: > 3 g 


rend des Kalenderjahres ausgeſtellt oder ausgedehnt Lit. A. zu 1000 Fl. Nr. 25 1 
werden. 8 5 : 


„ B. 500 „ 46. 104. 105. 116. 136. 
Für die Feſtſtellung der Steuer und die Ertheilung 171. 177. 213. 232. 238 
des Gewerbeſcheines kommt eine derartige Beſchränkung und 257. 


nur iuſoweit in Betracht, als dadurch den obwaltenden 
Umständen nach etwa die Anwendung eines ermäßigten 
Steuerſatzes gerechtfertigt werden kann. Im Uebrigen 
bewendet es dabei, daß die Steuerfeſtſtellung und Ent⸗ 
richtung und die Ertheilung des Gewerbeſcheines für 
das Kalenderjahr erfolgt. Wird innerhalb des Kalender⸗ 
jahres lediglich die im Wandergewerbeſcheine feſtgeſetzte und 399. 

Zeitbeſchränkung von dem Gewerbetreibenden überſchrit⸗ Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
ten, fo findet dieſerhalb eine Beſtrafung wegen Steuer rung gekündigt, den Kapitalbetrag vom 51. Dezember 
hinterziehung & 19 des Geſetzes vom 8. Juli 1876) 1883 ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 


C. „ 250 6. 53. I. 184. 
303. 338. 348. 387 u. 397. 
2. von dem 4prozentigen Anlehen von 1862 
— 21. Rückzahlungsrate — 
Lit. A. zu 1000 Fl. Nr. 43. 90 und 226. 
„ B. o EN e 127 ee 


‘ 
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Oranienſtraße 94, gegen Quittung und Rückgabe der 6) Bekanntmachung. 
Obligationen nebſt den dazu gehörigen, nach dem 31. Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
Dezember 1883 fällig werdenden Zinsſcheinen und lich bewirkten Verloofung von Schuldoerſchreibungen 
zwar: von dem Anlehen von 1844, Reihe III. Nr. Ölder Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Reihe IV., und von dem 1853 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
Anlehen von 1862, Reihe II. Nr. 4 bis 20 nebſt An⸗ gezogen worden. 
weiſungen zur Reihe III. zu erheben. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1884 ab, 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
Die Einlöſung geſchieht auch bei der Hauptkaſſe und der nach dem 1. April 1884 fällig werdenden 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt a/ M. Zinsſcheine nebſt Zinsſcheinanweiſungen bei der Staats: 
und bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt, ſowie ferner ſchulden⸗Tilgungkaſſe hierſelbſt — Oranienſtraße 94 — 
bei den Königlichen Regierungs⸗ und Bezirks⸗Haupt⸗ zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormit⸗ 
kaſſen. Zu dieſem Zwecke können die Obligationen tags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: 
nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. 33. ab einge⸗ Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regie: 
reicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ rungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Provinz 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Hannover und der Kreiskaſſe in Frankfurt a./ M. Zu 
Feſtſtellung vom 31. Dezember 1883 ab die Auszah⸗ dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebſt 


lung bewirkt. 


Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 


Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich Kaſſen ſchon vom 1. März 1884 ab eingereicht werden, 


mit abzuliefernden Zinsſcheine wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitalbetrage zurückbehalten. 

Vom 1. Januar 1884 ab hört die Ber: 
zinſung dieſer Obligationen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
noch rückſtändigen Obligationen des 3 ½ %igen Anlehens 
von 1844, gekündigt durch die 38. Verlooſung zum 
31. Dezember 1882, abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe III. Nr. 4/8 und Anweiſungen zur Reihe IV. 
Lit. B. Nr. 112. 143. 183. 200 zu je 500 Fl. hier⸗ 
durch mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzin⸗ 
ſung derſelben bereits mit dem 31. Dezember 1882 
aufgehört hat. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Hering. 

5) Vekanntmachung. 
Bei der heute öffentlich bewirkten 
Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe 
1855 ſind die 35 Serien: 


29. Serien⸗ 
vom Jahre 


66. 86. 89. 95. 122. 313. 375. 435. 46% 
ee e eee 7414, 399. 


872. 926. 944. 965. 1000. 1049. 1067. 1122. 
1151. 1168. 1193. 1320. 1327. 1352. 1410. 
1431. 1455 und 1467 

gezogen worden. 

„Die zu dieſen Serien gehörigen 3500 Schuldver⸗ 
ſchreibungen und die für dieſelben am 1. April k. Js. 
zu zahlenden Prämien werden am 15. Januar k. Js. 
und die folgenden Tage öffentlich ausgelooſt werden. 

Berlin, den 15. September 1883. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Hering. 


welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
zahlung vom 1. April 1884 ab bewirkt. 

Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind 
unentgeltlich abzuliefern, und zwar: von den Anleihen 
von 1850 und 1852 die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 4 
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X., 
und von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe VIII. 
Nr. 7 und 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der 
Neihe IX. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurückbehalten. 

0 Mit dem 1. April 1884 hört die Verzin⸗ 
ſung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auſ⸗ 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 17. September 1883. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Hering. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


7) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 19. November 1875 und 11. Juni 1881 bringe 
ich die erfolgte Ernennung des Lehrers Berg zu 
Fronau zum Standesbeamken⸗ Stellvertreter für den 


e 
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Standesamtsbezirk Stauislawken Kreiſes Kulm an Stelle Hauskollekte durch polizeilich legitimirte Kollektanten in 
des von Labenz verzogenen Beſitzers Fechter, und des den Monaten Oktober, November und Dezember d. J. 
Rechnungsführers Bendix zu Raczyniewo zum 2. abzuhalten. 
Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den Standesamts⸗ Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
bezirk Unislaw deſſelben Kreiſes hierdurch zur öffent⸗ weiſe ich die Polizeibehörden des Regierungsbezirks an, 
lichen Kenntniß. dem Unternehmen in geeigneter Weiſe förderlich zu ſein 
Danzig, den 14. September 1883. und insbeſondere die erforderlichen Vorkehrungen zu 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. treffen, damit die Kollekte, ſofern dieſelbe durch die 
8) Bekanntmachung. hierzu beauftragten, und mit einer polizeilichen Legiti⸗ 
Unter Vezugnahme auf die Vekanntmachungen matiou verſehenen Perſonen bewirkt wird, kein Hinder⸗ 
vom 22. Februar und 6. Auguſt 1875 bringe ich die niß finde. 
erfolgte Ernennung des bisherigen 1. Standesbeamten⸗ Marienwerder, den 17. September 1883. 
Stellvertreters, Beſitzers Wilhelm Vorchert zu Licht⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


felde zum Standesbeamten an Stelle des von da verzo⸗ zulei f Sdor 
N ann: 2 ; 12) Dem Fräulein Martha Siebert u Stuhmsdorf 

genen Aittergutsbeſitzers Hahn, und des Gemeinde⸗ iſt I Ellen ertheilt 25 dieſeitigen Bezirk als 

vorſtehers Hermann Allert zu Güldenfelde zum Privatlehrerin Unte richt zu ertheilen 

Standesbeamten⸗Stellvertreter an Stelle der bisherigen e ar 1 55 15 15 pe tember 1883 

beiden Stellvertreter, des p. Borchert und des von dem de Ben 10 Re Ai u * 

Amte zurückgetretenen Hofbeſitzers Mader, beide für den Abtheil für Kirch 10 155 Schülke 

Standesamtsbezirk Lichtfelde im Kreiſe Stuhm, hierdurch Ni ; 

zur öffentlichen Kenntniß. 


„ig, den 14. September 1883. > Berichtiäunn Dar KEIN Dieuſt⸗ 

0 ur-Präſide - KEN 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. für die Rendanten der Kaſſen ländlicher Elementar⸗ 
9) Auf die im Verlage von Th. Chr. Enslin zu ſchulen vom 30. Juni 1883. Amtsbl. Nr. 28 S. 189. 
Berlin SW. Wilhelmſtraße Nr. 122 erſchienene und In den § 3 der revidirten Dienſtanweiſung find 
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Tafeln „die aus der Faſſung der alten Dienſtanweiſung vom 14. 
Behandlung Verunglückter bis zur Ankunft des Arztes; Dezember 1860 (Seite 190 Spalte 1 Zeile 12 und 28) 
Auweiſung für Nichtärzte zur erſten Hülfsleiſtung“ die Worte „und der Ortspolizeibehörde“ und (Zeile 36 
bearbeitet von Dr. Piſtor, mache ich die Kreis⸗ und a. a. O.) „Ortspolizeibehörde“ verſehentlich übernommen. 
Lokalbehörden mit dem Bemerken aufmerkſam, daß das Die Worte „und der Ortspolizetbehörde“ Zeile 12 
Werk und 28 fallen ganz fort; und ftatt „Ortspolizeibehörde“ 


in Einzelexemplaren. . . 250 Pf. Zeile 36 muß es heißen: „Vollſtreckungsbehörde“. 
für 50 Exemplare und darüber à 40 Pf. Marienwerder, den 17. September 1883. 
200 - E : à 35 Pf. Königliche Regierung, 


koſtet. 
Marienwerder, den 14. September 1883. 
Der Negierungs⸗Präſident. 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


14) Nachdem die Kreisſchulinſpektion Marienwerder 
durch den Tod des Kreisſchulinſpektors Karaſſek erledigt 
10) Den Kreis- und Lokalbehörden des Regierungs- ſiſt, wird vom 1. Oktober d. J. ab der Kreisſchulinſpektor 
Bezirks empfehle ich hiermit, die im Verlage des König⸗ Dr. Zint zu Stuhm ſtellvertretend die Kreis ſchulinſpek⸗ 
lichen Hofbuchdruckers L. Voß u. Comp. zu Düſſeldorf tion über die Schulen der nachbenannten Orte des 
erſchienenen „Regeln für die Pflege und Ernährung der! Kreiſes Marienwerder: 
Kinder im erſten Lebensjahre und für die Pflege der Neu Brakau, Budczin, Dubiel, Jerzewo, Kamiont⸗ 
Wöchnerinnen (Im Auftrag des Vereins der Medizinal⸗ ken, Gr. Krebs, Krebsfelde, Kl. Krebs, Kröxen, 
beamten des Regierungsbezirks Düſſeldorf 1883 zuſammen⸗ Kurzebrack, Neu⸗Liebenau, Littſchen, Mewiſchfelde, 
geſtellt).“ Preis pro 100 Exemplare auf ſtarkem Schreib⸗ Neudorf, Oſchen, Nothhof, Schadewinkel, Groß 
papier 1,50 Mark mit dem Bemerken, daß eine Gratis⸗ Weide, Ziegellack und Tiefenau 
Vertheilung dieſer zweckmäßigen Zuſammenſtellung von und der Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn zu Graudenz 
den für die Volksgeſundheit wichtigen Verhaltungsregeln ſtellvertretend die Kreisſchulinſpektion über die Schulen 
durch Vermittelung der Standesbeamten eine gemein- der nachbenannten Orte des Kreiſes Marienwerder: 
nützige Bedeutung haben dürfte. Baldram, Gr. VBandtken, Bauthen, Ellerwalde, 
Marienwerder, den 15. September 1883. Garnſeedorf, Garnſee, Gr. Gilwe, Kl. Grabau, 
Der Regierungs⸗Präſident. Hochzehren, Kanitzken, Klöſterchen, Mahren, Ma⸗ 
11) Der Herr Oberpräſident hat der evangeliſchen reeſe, Marienau, Marienfelde, Gr. Nebrau, Kl. 
Kirchengemeinde zu Roſe, Kreis Dt. Krone, die Erlaub⸗ Nebrau, Neudörfchen, Neuhöfen, Niederzehren, 
niß ertheilt, bei den evangeliſchen Bewohnern der Pro⸗ Gr. Ottlau, Otlotſchen, Paulsdorf, Gr. Roſainen, 
vinz Weſtpreußen zur Anſammlung der zum Neubau 


Rospitz, Rundewieſe, Ruſſenau, Schäferei, Schinken⸗ 
eines Vethauſes zu Noſe erforderlichen Mittel eine berg, Sedlinen, Seubersdorf, Stangendorf, Treu⸗ 


#‘ 


genkohl, Gr. Tromnau, Wandau, Weichſelburgſreglementsmäßigen Entladefriſt zu entladen, widrigen⸗ 
und Zigahnen falls unnachſichtlich Standgeld erhoben werden muß 
führen. und etwaige Reklamationen unberückſichtigt bleiben. 
Die Kreisſchulinſpektionsgeſchäfte für die Stadt Thorn, den 15. September 1883. 
Marienwerder wird der Departements - Schul - Rath Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Henslke noch bis auf Weiteres wahrnehmen. 
Marienwerder, den 19. September 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
15) Der Name der Eiſenbahn⸗Station Drieſen wird 
in „Drieſen⸗Vordamm“ umgeändert. 
Bromberg, den 14. September 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 
Am 20. September 1883 tritt der Nachtrag XI. 
zum Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband⸗Güter⸗Tarif in 
Kraft. Derſelbe enthält: 

1. die Streichung der Kilometer für den Verkehr 
zwiſchen Cüſtrin B. P. einerſeits und den Sta⸗ 
tionen der bisherigen Märkiſch⸗Poſener Bahn, die 
gleichzeitig im Stettin⸗Märkiſch⸗Schleſiſchen Ver⸗ 
band⸗Tarif enthalten ſind; 

2. Uebernahme des Verkehrs zwiſchen Stargard i. / P. 
einerſeits und mehreren Stationen des Direktions⸗ 
Bezirks Bromberg in den Lokal⸗ Verkehr der 
letzteren; 

3. Einführung direkter Frachtſätze des Ausnahme⸗ 
Tarifs für Eiſen und Stahl des Spezial⸗Tarifs II. 
und Ermäßigung einzelner beſtehender Sätze nach 
Stationen der Strecken Linde⸗Dirſchau, Terespol⸗ 
Dirſchau, Neufahrwaſſer- Königsberg i./ Pr. und 
Graudenz⸗Marienburg; 

4. Einführung direkter ermäßigter Ausnahme⸗Fracht⸗ 
ſätze nach Danzig und Koͤnigsberg i. Pr. für 
Eiſen und Stahl des Spezial⸗Tarifs II. zum 
See⸗Export, nebſt den dazu gehörigen Kontrol⸗ 
Vorſchriften. 

Exemplare des Nachtrages ſind durch Vermittelung 
unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 
Bromberg, den 16. September 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 
17) Vom 1. November 1883 ab wird im Deutſch⸗ 
Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbande der Artikel „terra japo- 
nica“ zu den Frachtſätzen des Ausnahmetarifs für Farb⸗ 
holz⸗Extrakte ꝛc. befördert. 
Bromberg, den 17. September 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der Verbandsverwaltungen. 
18) Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Um bei dem im Herbſte zu erwartenden ſtarken 
Verkehr einem Wagenmangel möglichſt vorzubeugen, 
machen wir das geſchäftstreibende Publikum darauf 
aufmerkſam, daß zur ordnungsmäßigen Bewältigung 
des Verkehrs und um die Maßregel einer verkürzten 
Ladefriſt möglichſt lange hinauszuſchieben, es unbedingt 
erforderlich iſt, in der Zeit vom 15. September bis 
15. Dezember er. Wagenladungen ſtets innerhalb der 


19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Neichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Marie Hrdy, Kellnerin, 28 Jahre alt, geboren zu 
Weißenburg, Kreis Gitſchin, Böhmen, wegen 
wiederholten einfachen Diebſtahls (3¾ Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 20. Februar 
1880), von dem Königlich preußiſchen Regierungs- 
Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 9. Juli d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Rudolf Mauler, Handelsmann, 52 Jahre alt, 
geboren zu Littau, Mähren, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Frankfurt a. O., vom 5. Juni d. Se 

3. Joſef Jung, Bäckergeſelle, geb. am 18. November 
1862 zu Langenbruck, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 18. 
Juli d. J. 

4. Sußmann Frank, Buchbinder, 59 Jahre alt, aus 
Rittawen, Kurland, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Poſen, vom 30. Auguſt d. J. 

. Theoder Hawel, Zuckerbäcker, geb. am 31. De⸗ 
zember 1856 zu Obergrund bei Zuckmantel, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 16. Juli 
d. Is. 

6. Karoline Wanke, unverehelichte, 42 Jahre alt, 
geboren zu Niclasdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 27. Juli d. J. 

7. Anna Meyer, unverehelichte, geb. am 23. April 
1864 zu Engelsberg bei Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens, von dem Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
ine. 

8. Alois Heinrich, Arbeiter, 20 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig in Zuckmantel, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 8. Auguſt d. J. 

9. Franz Weidler, Arbeiter, 20 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig in Zuckmantel, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 8. Auguſt d. J. 
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Chaskel Abrahamer, Handelsmann, geb. 1821 Die Lokalauſſicht über die Schule zu Blandau 
zu Zabawa bei Wieliczka, Galizien, wegen Rande iſt dem Pfarrer Körner in Blandan Übertragen und 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen der Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit zu Kulm von dieſem 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 13. Auguſt Amte entbunden worden. 

d. Is. | Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Poln. 
Moſes Grünberg, Handelsmann, 37 Jahre alt, Brzozie, Janowko und Kl. Glemboszek iſt dem 
aus Makow, Nuſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, Kreisſchulinſpektor Bajohr in Strasburg übertragen 
von der Königl. preuß. Regierung zu Wiesbaden, und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Gutsbeſitzer 
vom 22. Auguſt d. J. Richter zu Auguſtenhof von dieſem Amte entbunden 


Wilhelm Flegel, Tagelöhner, geb. am 7. Auguſt worden. 


1856 zu Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens Dem Forſtaufſeher Nagel, bisher in der Ober⸗ 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Regierung förſterei Plietnitz, iſt die durch den Tod des Förſters 
zu Düſſeldorf, vom 13. Auguſt d. J. Gättler erledigte Stelle zu Werder in der Oberförſterei 
Vincenz Lorber, Feilenhauer, 20 Jahre alt, aus Rehhof vom 1. Dezember d. J. ab unter Gewährung 
Welwarn, Bezirk Schlan, Böhmen, wegen Land⸗ des Dienſteinkommens der Stelle auf Probe übertragen. 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kö⸗ 
Bezirksamt Eggenfelden, vom 22. Auguſt d. J. niglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu 
Thomas Cerhan, Tagelöhner, 18 Jahre alt, Danzig pro Auguſt / September 1883. 
ortsangehörig in Alt» Pilgram, Böhmen, wegen Der ordentliche Lehrer Nowack am Seminar in 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich Pr. Friedland iſt in gleicher Eigenſchaft an das Semi⸗ 
bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 22. Auguſt nar zu Marienburg verſetzt. 

d 


23. i 
„Thomas Kral, Schuhmachergeſelle, 56 Jahre alt, 21) Erledigte Schulſtellen. 


aus Schwalben oder Gaberle, Bezirk Schüttenhofen, Di g 3 

3 72 | ie Schullehrerſtelle zu Brauſen, Kreis Roſen⸗ 
et Neben 2 120 e 170. berg, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evange⸗ 
5 m 106 Ang ft 5 Sn ae liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
en DL wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


Alois Reich, Handlungskommis, 21 Jahre alt, be e ee W 
aus Chabollg, Nele Eorrdin, d wegen ei welten Herrn von Beifer zu Brauſen 


Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich Die 2. Schulleh 8 
; 10 ge: £ 2 hrerſtelle zu Orle, Kreis Oraudenz, 
n zu Mannheim, vom wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangelischer 
2 ei. Konfeſſion, welche fih um dieſelbe bewerben wollen, 
Sauer n ee dee Jahre e haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Auſterlitz, Bezirk Wiſchau, Mähren, wegen Laue Rittergutsbeſitzer Herrn Chomſe zu Orle bei Leſſen zu 
ſtreichens und Bettelns, von dem Großherzoglich nmelden 
En, Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 30. Die 2 Schullehrerſtelle zu Melno wird zum 1. Df- 
Sag? D. tober d. J. erledigt. Lehrer Fatholifcher Konfeflion, w 
En 5 . J. g yolifcher Konfeſſion, welche 
eee, Sue er ah. dei 1. Des ſich um en wollen, haben ſich, unter 
zember 1 n e nchen Einsendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsbeſitzer Herrn 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bieler zu Melno Kreis Grandenz, zu melden. 
Vezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 31. Auguſt d. J. Die 2. Schullehrerſtell 5 zu Garnſeedorf wird 
2 zum 1. Dezember d. Is. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Perſonal⸗Chronik. Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Ninkow⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei der 


ken, Jellen und Gr. Falkenau iſt dem Königlichen Königlichen Kreisſchulinſpektion zu Marienwerder zu 
Kreisſchulinſpektor Dr. Cyranka in Schwetz übertragen. melden. 
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